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Oktober 2020

Suchet der Stadt Bestes und betet für sie
zum HERRN; denn wenn's ihr wohlgeht,

so geht's euch auch wohl.

Monatsspruch Oktober 2020 aus Jeremia 29,7

Winnenden ist eine lebens- und liebenswerte Stadt. Das liegt auch
daran, dass sich unsere Verantwortungsträger, Unternehmer und
viele bürgerschaftlich und ehrenamtlich engagierte Personen auf
vielfältige Weise für das Wohlbefinden aller einsetzen.



Winnenden lebt aber nicht nur aus der
Anstrengung und Verantwortung aller
heraus. Neben dem körperlichen
Wohlergehen ist auch das seelische
Befinden wesentlich für unseren
Wohlfühlfaktor. Wohl fühlen wir uns
im Erleben von Gemeinschaft. Jede
gute Tat und jedes liebe Wort tragen
mit dazu bei. Darum ist es empfeh-
lenswert, sich an diesem einfachen
und doch so tiefsinnigen Monats-
spruch zu orientieren.

Im Jahr 597 v. Chr. eroberte der
babylonische Herrscher Nebukadne-
zar Jerusalem. Die Stadt wurde ge-
plündert und zerstört. Und das jüdi-
sche Königshaus, die Oberschicht,
Gelehrte und Handwerker wurden
nach Babylon verbannt. Jeremia
selbst war nicht unter den Deportier-
ten. Ihn hatte die Besatzungsmacht in
Jerusalem gelassen. Dort hörte er,
dass die Verbannten in Babylon eine
tiefe Krise erlebten und sich in fal-
sche Hoffnungen verrannten. In
Psalm 137 steht ihr Klagelied „An
den Wassern zu Babel saßen wir und
weinten, wenn wir an Zion ge-
dachten.“ Jeremia litt mit seinem
Volk und schrieb einen Brief, in dem
er ihnen Gottes Willen mitteilte. Es
war ein Trostbrief, der ihnen Mut
machte, sich auf eine neue Wirklich-
keit in Babylon einzustellen, die ganz
anders war, als sie erhofft hatten.

Nun könnten wir fragen: Was hat das
mit uns zu tun? Vor 2600 Jahre war
alles anders! Stimmt - aber nicht
wirklich! Im Vertrauen auf den Gott

Israels können wir den Trostbrief des
Jeremia auch als Trost für uns Chris-
ten lesen. Jeremia sagt: Gott ist da,
auch in unserer neuen Wirklichkeit
im Jahr 2020. Seit Monaten krempelt
Corona unsere Lebensgewohnheiten
um. Da müssen wir wie die Israeliten
damals lernen, geduldig mit den Kri-
sen unserer Zeit umzugehen, ohne
sich jedoch mit ihnen abzufinden.

Etwas Wichtiges sagt Jeremia noch:
Die Suche nach dem Besten und das
Gebet für die Stadt gehören zusam-
men. Denn im Beten verlieren wir das
Gefühl hilflos zu sein, auch das von
Hass und Verzweiflung. Deshalb ist
Beten wichtig - für sich und für
Winnenden und deren Verantwort-
liche - und auf Gottes ewige Kräfte zu
vertrauen.

Luther übersetzte das hebräische
Wort „Shalom“ mit „Bestes“. Shalom
umfasst noch mehr. Nämlich Frieden
in allumfassender Weise und Wohler-
gehen für Körper, Seele und Geist.

„Sucht das Wohl der Stadt, sucht ein
Leben in Gerechtigkeit und Frieden
für die Stadt“. Mit den Worten des
Propheten ruft Gott uns als Einzelne,
als Gemeinde und als Kirche in die
Verantwortung für unsere Stadt. Und
Gott lässt uns hierbei nicht allein,
sondern sagt uns Beistand und Segen
zu. Dieser Schalom ist wirklich - wie
Luther übersetzt hat - das Beste, was
man Winnenden wünschen kann.

Ihre Irene Erbe
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Orgel-Kurzkonzerte – Lebens- und Hoffnungszeichen

Mitte Februar fand eine letzte kir-
chenmusikalische Veranstaltung in
der Schloßkirche statt. Danach konn-
ten viele musikalische Vorhaben we-
gen der Virus-Pandemie nicht umge-
setzt werden. Im Herbst müssen eben-
falls noch viele Veranstaltungen aus-
fallen. Da sollen drei Orgel-Kurzkon-
zerte von je 30 Minuten ein Lebens-
zeichen, ein Hoffnungszeichen der
Kirchenmusik sein.

Am Sonntag, 4. Oktober um 16 Uhr,
17.30 Uhr und 19 Uhr spielt Gerhard
Paulus Orgelwerke von Johann
Sebastian Bach. Es erklingen Prälu-
dium und Fuge in g-moll BWV 535
und eine Serie von Chorälen aus dem
Orgelbüchlein. Diese ausgewählten,
dem Kirchenjahr folgenden Choral-
bearbeitungen sind ein kleines Kalei-
doskop Bachscher Meisterschaft im
Komponieren. Mit ihnen kommen die
Klangvielfalt und Klangfülle der
Schloßkirchen-Orgel ausgezeichnet
zur Geltung.

Zu diesen Orgel-Kurzkonzerten ist
eine telefonische Anmeldung
zwingend erforderlich.
Der Eintritt ist frei.

Im Gemeindebüro nimmt Frau Lang
vom 21. September bis einschließlich
2. Oktober Ihre Anmeldung unter der
Telefonnummer 07195 589 2970
e n t g e g e n . E s s t e h e n i n d e r
Schloßkirche je Konzert nur 40
Sitzinseln bereit, die auch von Paaren
besetzt werden können. Im Chorraum
sind keine Sitzmöglichkeiten. Auf
dem Weg zum Sitzplatz und zum
Ausgang muss ein Mundschutz
getragen werden.

So bietet der 4. Oktober die Möglich-
keit, trotz aller Einschränkungen ein
Live-Konzert im herrlichen Kirchen-
raum der Schloßkirche zu erleben.
Herzliche Einladung!

Gerhard Paulus
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Regelmäßige wöchentliche Angebote

Albrecht-Bengel-Haus
Veeh-Harfe Mo 17.00-19.30Uhr
Kontakt: Angelika Bochnig  58 91 111

Bibelgesprächskreis Mi 19.30 Uhr

CVJM-Haus
Posaunenchor Fr. 20.00 Uhr

Kontakt: Hartmut Seidler  5 37 67

Weitere Veranstaltungen

So 4. Oktober 10.30 Uhr
Familiengottesdienst am Erntedankfest im Stadtgarten
mit den Kindern aus dem Paul-Schneider-Kinderhaus

Di 6. Oktober 19.30 Uhr 
Frauengruppe Schelmenholz im Christophorus-Haus:
Märchen und Geschichten 

Di 13. Oktober 19.30 Uhr
Kirchengemeinderatssitzung Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler

Mi 14. Oktober 19.30 Uhr
Kirchengemeinderatssitzung Winnenden

So 25. Oktober 14-16 Uhr
Schloßkirche geöffnet zur persönlichen Besichtigung und Stille 

Bei Redaktionsschluss sind noch nicht alle Veranstaltungen der 
Gesamtkirchengemeinde so fest planbar, dass es abgedruckt werden kann.

Bitte achten Sie auf die Veröffentlichungen im Blickpunkt
und der Winnender Zeitung.
Informationen finden Sie auch auf der neuen Homepage:
www.evangelisch-winnenden.de
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Jahrzehnte am Puls der Gemeinde
Abschied vom Gemeindebüro

Ute Schillo: Alle Taufen, Trauungen
und Bestattungen gingen über ihren
Schreibtisch, auch alle Kirchenein-
und -austritte.
Doris Rommel: Jeden einzelnen Got-
tesdienst, jede Veranstaltung gab sie
an Zeitung, Blickpunkt, Schaukasten
und Homepage weiter.
Ja, ich schreibe in der Vergangen-
heitsform: Die beiden Frauen sind
zum 1. September gleichzeitig in den
Ruhestand gegangen. Im Team haben
Sie 19 Jahre lang dafür gesorgt, dass
das Gemeindebüro nahezu an allen
Werktagen geöffnet war. Frau Schillo
war sogar seit dem Juni 1993 im
Dienst der Kirchengemeinde.
Die Verteilung der KiWi wurde von
beiden Frauen gemeinsam organisiert,
die letzten Jahre im Monatsrhythmus.
Allermeist gingen die Austräger nicht
nur mit ihrem Bündel Gemeindebrie-
fe, sondern auch mit einem schmack-
haften oder greifbaren Zeichen der
Anerkennung aus dem Gemeindebüro
hinaus.
Wir blicken hier zurück auf eine
pandemiekonforme Verabschiedung

am 12. August in der Stadtkirche:
Reimar Krauß zitierte den französi-
schen Philosophen Michel de
Montaigne: „Wenn wir Abschied
nehmen, wird unsere Neigung zu
dem, was wir schätzen, immer noch
etwas wärmer.“ Der heiße Sommertag
unterstrich diese Wahrnehmung bei
allen Anwesenden. Sie waren gekom-
men, um Frau Rommel und Frau
Schillo zum Ende ihrer Dienstzeit zu
beehren. Doris Bautz, die Vorsitzen-
de des Gesamtkirchengemeinderats,
konnte den beiden zusammen mit
Reimar Krauß je einen Gutschein für
den Winnender Weltladen überrei-
chen. Von Seiten der Stiftung Stadt-
kirche St. Bernhard spendete Irene
Erbe einen schmackhaften Dank.
Der ausgesprochene Dank von
Reimar Krauß schloss mit einem
nachhaltigen Segenswort: „Gott sei
um dich wie ein Mantel, der dich
wärmt und umhüllt.“ Nachhaltig
deshalb, weil dieser Segen auch und
besonders im kommenden Herbst und
Winter noch Wirkung entfalten kann.
Wir dürfen dankbar sein und freuen
uns, dass Doris Rommel und Ute
Schillo der Gemeinde erhalten blei-
ben, auch wenn sie das Gemein-
debüro ab dem 1. September nicht
mehr leiten. An ihrer Stelle finden Sie
jetzt Frau Bettina Bäder und Frau
Jessica Lang, die wir herzlich be-
grüßen.

Reimar Krauß
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Neue Mitarbeiterinnen im Haus der Kirche

Jessica Lang heißt die Nachfolgerin
von Doris Rommel im Gemeindebüro
im Haus der Kirche. Sie teilte ab dem
4. August das Büro mit Frau Rommel,
die sie vier Wochen lang sorgfältig
eingearbeitet hat. 

Die gebürtige Berlinerin lebt seit fünf
Jahren in Winnenden und fühlt sich
hier oft noch wie im Urlaub, so gut
gefällt ihr die neue Heimat. Die
Achtunddreißigjährige wohnt in der
Eberhardstraße und schätzt den
fußläufigen Weg zu ihrem neuen
Arbeitsplatz, auch wegen ihrer
dreinhalb- und fünfjährigen Kinder.
So kann sie Beruf und Familie gut
unter einen Hut bringen. 

Zuletzt war die gelernte Kauffrau für
Bürokommunikation Sachbearbeiterin
zum Beispiel bei der Postbank oder
bei einem schwäbischen Elektronik-
konzern in der Nähe von Kirchheim
tätig. 

Schon aus ihrer Kindheit in Berlin hat
sie positive Erinnerung an die
Kirchengemeinde mitgenommen, als
sie bei den Seniorenausflügen mit
ihrer Oma der kleine Star war. Mit
unserer Kirchengemeinde fühlt sie
sich seit ihrer Winnnender Zeit sehr
verbunden, allein schon durch ihre
kirchliche Trauung und die Taufe der
Kinder. 

Nun, nach fünf Jahren Elternzeit,
freut sie sich auf ihr neues Aufgaben-
feld im Gemeindebüro. Sie ist ge-
spannt darauf, die Gemeinde und ihre
Strukturen kennenzulernen. Gerne
erwartet sie anspruchsvolle Heraus-
forderungen, bei denen wohl kein Tag
wie der andere ablaufen wird, oft
werden spontane Reaktionen notwen-
dig sein. Sie stellt sich gerne auf
verschiedene Menschen ein und
schätzt ein soziales Miteinander. Sie
bezeichnet sich selbst als Team-
playerin.

Nach ihren Hobbies gefragt nennt sie
ihre 30-jährige Zeit als aktive Hand-
ballerin in der 3. Liga. Auch ihr Ehe-
mann spielt, und natürlich sind auch
die Kinder schon infiziert. Darüber
hinaus liebt sie Lesen und Reisen in
ferne Länder.

6



Bettina Bäder hat am 4. August ihre
Arbeit im Haus der Kirche im Ge-
meindebüro aufgenommen. Sie ist die
Nachfolgerin von Ute Schillo, die sie
auch im Laufe des August einge-
arbeitet hat.

Bettina Bäder ist 52 Jahre alt und lebt
seit 30 Jahren in Winnenden im Kes-
selrain. Ihr Mann und die Kinder, 30
und 31 Jahre alt, und auch sie selbst
sind von jeher mit der Kirchenge-
meinde Winnenden sehr vertraut, sei
es über den Kirchengemeinderat, den

CVJM, den Posaunenchor oder das
Austragen der Kiwi.
Bettina Bäder ist gelernte Justizange-
stellte und arbeitete 26 Jahre lang als
Lohnsachbearbeiterin im Büro eines
Steuerberaters in der Nähe von
Winnenden. Für sie stand ohnehin ein
beruflicher Wechsel an, und so be-
warb sie sich auf die Stelle im Haus
der Kirche. 

Nun freut sie sich auf ein neues Tätig-
keitsfeld und auch darauf, in ihrem
Wohnort und in ihrer Kirchenge-
meinde arbeiten zu dürfen. Sie ist
bereit, gewissenhaft und mit Freude
in die neuen Herausforderungen hin-
einzuwachsen. Gerne erwartet sie vie-
le Kontakte mit unterschiedlichen
Menschen, mit Gemeindegliedern. Im
Gemeindebüro hofft sie auf ein har-
monisches Arbeitsklima, weiterhin
gute Begleitung und manchmal etwas
Nachsicht. Sie kann aber auch gut mit
Kritik umgehen. 

Was sie mitbringen möchte, sind of-
fene Augen und ein weites Herz für
ihr Gegenüber, für jeden ein Lächeln,
ein freundliches Wort. 

Ihre Hobbies sind das Musizieren im
Veeh-Harfen-Ensemble, das Singen
mit der Familie, Gitarrenspielen, dazu
Wandern und Radfahren.

Wir wünschen beiden, Bettina Bäder und Jessica Lang, weiterhin eine gute
Einarbeitungszeit, Freude an der neuen Tätigkeit, manchmal auch Geduld mit
ihren Mitmenschen, aber auch mit sich selbst. Und über allem Gottes Segen.

Die Gespräche führte Brigitte Gutemann
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Gottesdienste zu Erntedank

4. Oktober, 10.15 Uhr Christophorus-Haus

4. Oktober, 10.30 Uhr Familiengottesdienst am
Erntedankfest im Stadtgarten mit den Kindern
aus dem Paul-Schneider-Kinderhaus

11. Oktober, 10.00 Uhr Kirche Hanweiler

18. Oktober, 10.15 Uhr Jakobskirche
Breuningsweiler 

Erntegaben
Wir bitten um Erntegaben wie Kartoffeln, Gemüse, Trauben, 
Lebensmittelgaben wie Mehl, Zucker, Öl, Eier, Geldspenden.

Im Christophorus-Haus können die Erntegaben am Samstag, 3. Oktober, ab 
9.00 abgegeben werden. Ab 12.00 Uhr wird der Altar geschmückt. 

In Hanweiler fällt coronabedingt die Erntegabensammlung durch die 
Konfirmanden leider aus. Erntegaben können am Samstag, 17. Oktober, 
zwischen 17 und 18 Uhr bei der Kirche abgegeben werden. Anschließend wird 
der Erntedankaltar in der Kirche geschmückt.

In Breuningsweiler können die Erntegaben am Samstag, 10. Oktober , in der 
Kirche abgegeben werden bzw., falls sie nicht geöffnet ist, vor der Tür 
abgestellt werden.

Herzlichen Dank an alle, die durch ihre Gaben und durch ihre Hilfe zur
Gestaltung der Erntealtäre beitragen! Alle gespendeten Gaben kommen über
die Winnender Tafel bedürftigen Winnender Bürgern zugute.
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Der Freundeskreis Vellore begeht ein Jubiläum

In diesem Jahr jährt sich der Geburts-
tag von Dr. Ida Scudder zum
hundertfünfzigsten Mal – und vor 120
Jahren gründete sie das Kranken-haus
in Vellore, Südindien, a ls Ein-
Zimmer-Hospital. Anlässlich dieser
besonderen Jubiläen laden wir Sie zu
drei indischen Abenden ein, in denen
Sie kulturelle Aspekte an einigen
charismatischen Frauengestalten
näher kennen lernen können: Den
Hinduismus, die Hauptreligion
Indiens, und das Christian Medical
College Vellore.

Freitag, 30. Oktober 19.30 Uhr
im Albrecht-Bengel-Haus
Filmabend:
„Die Schneiderin der Träume“

Der Film zeigt – fast in der Form
eines Kammerspiels - die Beziehung
zweier junger Leute vor dem Kasten-
Hintergrund im modernen, urbanen
Indien. Ratna, eine verwitwete junge
Frau mit dem Traum, Modedesignerin
zu werden, arbeitet als Dienstmäd-
chen für den jungen Architekten
Ashwin aus wohlhabender Familie,
der durch Aufenthalte in den USA
gelernt hat, das Kastenwesen in
Indien in Frage zu stellen. In sensibler
Weise wird deutlich, wie schwer es
ist, die bestehenden Strukturen zu
durchbrechen. Das Ende des Films ist
offen und lädt zum Weiterdenken ein.

Wenn Sie an dem Filmabend
teilnehmen möchten, bitten wir Sie,
sich aufgrund der aktuellen
Coronasituation und der be-
grenzten Teilnehmerzahl bis
M i t t w o c h , 2 8 . O k t o b e r i m
Gemeindebüro unter Tel. 58 92 970
anzumelden.

Im November gibt es zwei weitere 
indische Abende:

Dienstag, 3. November 19.30 Uhr, 
Schloßkirche 
Was glauben eigentlich Hindus?

Dienstag, 17. November 19.30 Uhr, 
Schloßkirche 
Starke Frauen in und um Vellore

Vorstand des Freundeskreises Vellore
Dr. Peter Albrecht,

Pfarrer Thomas Oesterle,
Regina Winkler
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Impressum

Evangelische Kirchengemeinde Winnenden
Gemeindebüro Schorndorfer Str. 3  58 92 970

8.00-12.00 Uhr (Mo- Fr)

Seelsorgebezirk Schloßkirche
Pfarramt Pfarrer Reimar Krauß  17 86 68

Seelsorgebezirk Paul-Schneider-Haus
Pfarramt Pfarrer Philipp Essich  20 96 143

Evangelische Kirchengemeinde Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler 
Pfarramt Pfarrer Dr. Karl Braungart  17 92 01
Gemeindebüro Steinhäusle 12  17 92 01

8.30-11.30 Uhr (Di, Fr)

Adressen unserer Gemeindehäuser
Albrecht-Bengel-Haus, Bengelstraße 22
Christophorus-Haus, Theodor-Heuss-Platz 9
Jakobskirche Breuningsweiler, Sandstraße 10
Paul-Schneider-Haus, Rotweg 15

KiWi ist der Gemeindebrief der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde 
Winnenden www.ev-kirche-winnenden.de

Redaktion
Brigitte Gutemann  62404, Wolfram Hempel
Doris Bautz  64122 doris.bautz@kirche-winnenden.de

Redaktionsschluss für die November-Ausgabe: 1. Oktober 2020

Fotos
Bautz, Essich, Gutemann, Paulus, Winkler

Druck
Gemeindebriefdruckerei
Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Oesingen

KiWi erscheint 10 mal im Jahr. Sie ist kostenlos - aber nicht kostenfrei! 
Für Spenden unter Zweckangabe KiWi sind wir dankbar.
Volksbank Stuttgart: DE40600901000500253005 VOBADESS
KSK Winnenden DE35602500100007003024 SOLADES1WBN
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